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Das baldıge Erscheimnen der vierten Abtheilun Ist SeI“

innıgsier Nunsch und stie WIE versichert wird nahe hevor
Gründen sollte aher d1ese Anzeıge nıcht ‚änger mehr VEl —

schoben werden
Metten up

Dr. 1R 0461 PyI Professor der Universıtät ZU
(ireifswald

Geschichte der Greiutswalder Kırchen un Klöster,
SOW1€e€ TEL enkmäler, nebst 811er Fınleitung VO Ursprunge der Stadt
Greifswald Theıl Vom Ursprung der Stadt Greifswald Geschichte deı
1colaı- Marıen- und Jakobıi-Kırche und iıhrer Denkmäler, namentlich der
Epitaphıen nd Grabsteine, nı (irundrissen un: 'Tateln Abbiıldungen
(Greitswald Vereinsschrift der KRügısch--Pommerschen Abtheilung der Gesellschauft
tfür Pommersche (+eschichte un!' Alterthumskunde in Stralsund und zreifswald

Bindewald, 18385 o X V4=26628

1e die (Geschichte der alten Universitätsstadt (Gre fs w a
100088 untrennbar War VO  am JENETF der unfern on ihr gelegenen
(lstercienser-el Eldena, welcher dıie Stad iıhre Gründung
verdankte wiırd Inan Zukunft cıe Namen VOIN und

nıcht NeNNeN können, ohne des Mannes FA gedenken, der
Zuerst. dıe (Geschichte des letzteren geschrıeben, jüngstens aber UFE

&s (ireiıtswälder Kırchen ınd Klöster« abermaligen
beıtrag ZUL 5Stadtgeschichte 1eifertie WIE derle1 nıcht VAÄN| äufig
vorkommen {r VI'S 5(Jeschichte YO Eldena Zusammenhange
M1 Sstacit und Universität Greifswald« (2 ände. 1880 —
und einNn Nachtrag 18581)) haft Schreıiber d1eser Zeilen Nr 11
T „Literariıschen Hundschan« 185892 hbesprochen; zeigt »den
ebenso eEMsS1ICEN als urtheilsfreien Korscher S11 eEs dass er ber die
Kinrıchtungen des (Cistercienser-Ordens oder über den Styl der Bauten
Kldena’s oder über dessen Besıtzungen schreıibt« und dıie » 111 das
kleinste Detail eingehende Abhandlung über etztere« 1st »der
(;lanzpunkt des Werkes« Arbeıt VvVo Jahren Sie
fand allgemeıine Anerkennung und noch etzten Semester 1el
Dr Pyi Vorlesungen über dıe (‚eschichte dieses Klosters EiIN

beweıls, 111 WEeIC er Ächtung dort die alten Culturstätten des
Landes POLZ der 013 veränderten Verhältnisse stehen.

» Wıe dıe Sta Greifswald und ıhre kıre  ıchen
iıhrer erstenS 11 ıl hinsichtlich ihres Ursprungs nd

Entfaltung auf das ırken des Klosters Eldena und der Vo  a
den Aebten herbeigerufenen nıederdeutschen Einwanderer zurück-
zuführen sind, hat auch die wissenschaftliche Forschung 1 den
Kldenaer Urkunden ınd historischen Vorarbeıten die Grundlagen
i erkennen, auf welchen e städtische (jeschichte erbauen
ınd weıter ZUuU fördern ist Für die spätere Zeıt boten das



{ıreifswalder Raths-Archiv, Ider Universität. dıie kirchlichen
Denkmäler den Vorgängern VIS reichliehen Stoff und
ıhm elbst »wesentliche Hılfsmittel ( dıe ET aus dem Stettiner
Archiv und anderen Quellen X vermehrte, « dass SX sowohl über
den. rsprung der Stadt W16 über dıe Kirchen S NıcolAUS,
Marıa und St Jacobus gründlichund umfassend berichten konnte

gleichwohl.Urce die eidigen » Verhäl{n]sSse« verhindert
Walr, SCr Arbeit namentlich eIrelis derVeröffentlichung
der Urkunden selbst, die erwünschte Ausdehnung ZU geben
Indessen bringter doch mehr, als 6R ankündıgt: erweıteri

die urkundlıche Darstellung des Ursprungs der durch
Execurs ber Aath und bürgerschaft. ber ihre Verwaltung,

den Grun:  esıitz u e]l 1l eE1INETN Veberblick über C1e
kirchliche Architektur Mecklenhburg und Fommern, NS
er berichtet nıcht O0SSs ber Cie genannten Kırchen uınd A1e
Klöster der Franzıskaner und Domminıkaner ALe Hospitäler A
Nl zelst und ZU (7EOTZ, sondern auch über dıie (:ründuneg
des Rathhauses S doch S dass 1E biıs das mMınuLLOSEsSTE
Detail hınabsteigende childerung CNCF Kirchen 111 bezug aut
Entstehung. bauanlage und deren Veränderungen, Einrichtung.

Lare, Stifungen. Patrone. Bruderschaften, (irabsteine E{c. unter
C Bli ken auf die zeıtgenoessische (‚eschichte der Sta: den

Aa th dthei 3U ılde Zahlreiche \bbıldungen.
iele von Ibs EZE e iıllu den Text

m €l MO a We Uund Ide daRuhm INS PO { 1}
esterdin Bg d und
ijedrich deren Andenken 1n nk ATer NNECTUNS « GITuch

gewildmet. genannt ZU we den D Rügı ommersche Abtheıiluny
der Gesellschaft für Pomme he (eschichte und Alterthumskunde

al alleUrsache,aufeıIneN solchen Vorstand W16 Dr Pyl stolz
ihre Vereinsschriften werden Ü aller Zeit werthvolle

|fe der schichtsforscher undZeugen nachahmungswürdiger
LAl die Denkmale der katholischen Jahrhunderte bleiben

DrLeopold Janauschek.

ach dem fernen Westen.
RHeise-Notizen der Klosterfrauen Ol St. Andreas Sarnen (Schweiz) n
Fiünfte Auflage 1t, 20 Abbildungen. (Der Keinertrag ist; für die Mission 1620
Union-\own bestimmt). Verlag des Frauenklosters St. Andreas ın Sarnen.
Kinsiedeln ‚Schwei%). Druck VON ebr arl und Nik: Benz'er. S S

Noch kurz VOoOr Thorschluss erhalten WITr dieses leine
leın, weilches VOIl 1HOR Benedietiner - Nonne des Kloster
nd D  as Sarnen verfasst wurde, die mi1t Mitschwestern
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